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PALAOGENE PA LAOGEOGRAPHIE DES NO VON BUPAPEST LIEGENDEN

GEBIETES,

I, TEIL: VÖM OBEREN LITET BIS ZŰR TARDER TON/KISCELLER

TON-GRENZE.

von

Károly Sztrákos

Zusammenfassung

Verfasser revidierte die eozáne und oligozláne Proben dér im 

Nördlichen Mittelgebirge und om Norden dér GroBen Ungarischen Tie.'ebe- 

ne abgetsuíen Kohlenwasserstofferkundungsbohrungen, Die dadurch gewonnenen 

Daten aus dér Literatur ergánzend ermittelte er die paláogeographische 

Entwicklung dieser Gebiete vöm oberen Lutet bis zűr Grenze dér Formationen 

Tarder Ton/Kisceller Tón.

Ergebnisser

1, EozMn

Dér Gang dér Transgression ist in vieler Hinsicht dem des 

Transdanubischen Mittelgebirges áhnlich, Die ersten, am Anfang dér Senkung 

abgelagerten Sedimente sind im allgemeinen terrestrisch, die dann in 

Moorsedimente übergehen (mit Lignitschnuren). Die darüber lagernden marinen 

Sedimente enthalten Fossilien; aus dér Untersuchung dieser Faunén ergibt sich, 

daJB die terrestrische Ablagerungen gégén O und S allmáhlich jiinger sind,

Zweifellos lutetischen Alters sind die bei Budakeszi, Békásmegyer, 

Cinkota, Mátyásföld und an dér Oberfláche und in Bohrungen bekannten Vorkommen 

Weiter nach Süden, in dér Umgebung von Bugyi und Sár áhnliche Bildungen 

könnten priabonischen Alters sein, da sie von Budaer Mergel iiberlagert sind 

(Tiefbohrung Sári-1), Die zwischen Recsk und Mezőkeresztes bekanntgewordenen
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terrestrischen-brackischen Ablagerungen gehören wahrscheinlich dem unteren 

Priabon an, da sie von mittelpriabonischen Kalkstein und Mergel bedeckt sind,

Die Transgression folgt dem in den Budaer Bergen festgestellten 

vierphasigen Zyklus (S, DUDICH 1959), Marines Lutet ist bei Budakeszi und 

Cinkota zu beobachten, lm früheren Priabon fing eine grosszügige Meeresüber- 

flutung an; ein Teil dér Budaer Berge, die Gegend dér Triasschollen am linken 

Ufer dér Donau, und das zwischen Sőshartyán, Túra and Mátyásföld liegendes 

Gebiet gerieten unter Wasser. Das Meer war seicht, die Lithotham menkalk-Fazies 

ist überwiegend, Die dritte Etappe ist durch das Auftreten dér Bryozoenmergel- 

Fazies gekennzeichnet, Die Senkung dauerte an, in den Budaer Bergen und in dér 

Gegend von Pest-Veresegyháza bildete sich die Bryozoenmergel-Fazies aus,

Die Tiefe des Meeres könnte 100 m nur bei Cinkota-Mátyásföld überschreiten.

Bei Sőshartyán und Túra setzte sich die Bildung von Kalksteinen fórt. Gégén Osten 

eroberte das Meer eine neue Strecke zwischen Recsk und Mezőkeresztes, Die 

vierte Etappe dér Transgression brachte die Budaer (Ofner) Mergel-Fazies 

zustande. Dies ist mit einer allgeimenen Weitersenkung verkniipft; dement- 

sprechend bedeckte das Meer auch weitere Gebiete.

Am Ende des Eoz'án kam eine Verbindung zwischen dér Ablage- 

rungssenken des Ungarischen Mittelgebirges und dér Kárpátén Zustande, Das 

wird durch die allmáhliche Ver'ánderung dér planktonischen Foraminiflrenassoziationen 

(Ausbleiben dér mediterránén Formen) angedeutet (SZTRAKOS 1975). Die in dér 

Náhe dér Eozán/Oligozángrenze abgelagerten Sedimente vertreten sowohl 

lithologisch, wie auch faunistisch einen Übergang zűr euxinischen Fazies von 

Tárd,

2 , Oligozán,

Verfasser schlagt vor den Tarder Tón in zwei (unteren und 

oberen) Horizonté zu unterteilen. Das ist gerechtfertigt dadurch, dass von 

dér Grenze Budaer Mergel/Tarder Tón lásst sich eine Regression beobachten:
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die früher abgelagerten Sedímente wurden dér Abtragung ausgesetzt, 

Eingeschwemmte, umgelagerte Eoz&níoramimferen sind in den tiefer 

gesunkenen Teilen des Tarder Sedimentationsraumes zu íinden. Wo mán eine 

Kontinuit&t dér Ablagerung wMhrend des írüheren Oligoz&n behaupten kann, 

ist die Grenze dér Beiden Horizonté durch diese eingeschwemmte Fauné 

angezeichnet.

Dér obere Tarder Horizont ist durch eine allgemeim Transgres- 

sión gekennzeichnet. Se iné Bildungen überlagern entweder den unteren Tard.-r 

Horizont (mancherorts diskordant), z, B. bei Mezőkeresztes mit einem 

Basalkonglomerat bzw. Sandstein), oder eine Abtragungsíiáche des Eoz'áns,

Dér obere Tarder Horizont bűdet einen einzigen Ablagerungszyklus mit dem 

Kisceller Tón (Kiscellien), A ufgrund dér Foraminiferenfauen kann dér untere 

Tarder Horizont in das Unteroligozán, dér obere Tarder Horizont dagegen 

bereits in das Mitteloligozán eingereiht werden. W&hrend des Mithgloligoz'dns 

transgredierte das Meer von Rumanien und den ukrainischen Kárpátén aus 

gégén Westen, im Gegensatz zu dér üslichen Richtung dér eozdnen Transgression

Verfasser stimmt dér Meinung von A, JUHÁSZ (1966, 1968) 

bezíiglich des Zusammenhanges zwiseben den Ablagerungsraurn des Ungarischen 

Mittelgebirges einerseits und des Flyschtrogs dér GroBen Ungarischen 

Tiefebene anderseits in dér Richtung von Tura-Tőalmás-Szolnok nicht zu. Aus 

faunisti schen Gründen teilt er au eb die Meinung von KOPEK. DUDICH und KEGS
s

KEMETI (1972) nicht, die behaupten eine maríné Verbindung zwíschen dem 

Sedimentationsraum dér Ungarischen Mittelgebirges und dér Zentralkarpaten 

vöm Oberen Lutet an,

Abbildungen

Abb, 1. Paláogeographisches Bűd des oberen Lutets, 

a/ terrestrísch-brackische Bildungen 

b/ seichtmarine Bildungen

c/ sichere, d/ hypothetische Abgrenzung des Sedimentationsraumes.
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Palhogen des Mittelgebirges

Flysch-Meereszweig dér GroBen Ungarischen Tiefebene 

Zentralkarpatisches Palhogen

Palhogeographisches Bild des unteren Priabons.

Meer tiefer als 80 m 

Meer selchter als 80 m 

Terrestrisch-brackische Bildungen 

Kiiste (sicher)

Küste (unsicher)

Meereszwelg des Mittelgebirges

Flyschtrog dér GorBen Ungarischen Tiefebene

Zentralkarpatisches Palhogen

Paláogeographisches Bild des mittleren Priabons. (Zeichenerklclrung 

wie bei Abb. 2)

Paháogeographisches Bild am Ende des Priabons.

Meer tiefer als 100 m

Meer seichter als 100 m

Hypothetische Küstenlinie

Meereszweig des Mittelgebirges

Paláogen dér Zentralkarpaten

Verbreitung des Tarder Tones in NO-Ungarn

Sandstein Hárshegyer Typs (Kiscellien!)

Meeresküste (sicher)

Meeresküste (unsicher)

Isopachyte des Kisceller Tons

Geologisches Profil durch die Bohrungen Demjén-1 und Sály-2.

Miliolinenmergel

Kalkstein

Kalkmergel

Mergel

Ton-Tonmergel

Fossilfiihrende Zwischenlager im Tarder Tón 

Eingeschwemmte Faunenelemente im Tarder Tón.
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